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„früher…“ 

Fehler inakzeptabel, 

Charakterschwäche 

 

Wem „beichten“ ? 

 

  

• Vertrauliche Meldung an einen, der hilft und nicht petzt 

 

Wer kümmert sich um Fehler? 

Foto: Ruebsam-Simon: Veränderung beginnt im Kopf. DÄ 2002, A2840 
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CIRS-Team: 

• Vernetzt im Haus 

• Praktiker 

• Keine leitende Hierarchiestufe 

Wer kümmert sich um Fehler? 
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• Formale Umsetzung der  

 zugesicherten Anonymität  

   und Sanktionsfreiheit 

• Eingabe im Christophorus 

 -CIRS nur von Computern  

 im Christophorus-Netzwerk 

• Sofortige Info ans CIRS-Team per Email  

• werktägliche Bearbeitung & Reaktion 

• später Fehleranalyse im gesamten CIRS-Team 

• Maßnahmen und Rückmeldung 

Wer kümmert sich  

um Fehler? 
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CIRS- 

Analyse 

Risiko- 

modifikation 

CIRS- 

Eingabe 

Rückmeldung/  

Datenbank 

Wirkung zeigen 
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Kommentieren 

Bearbeiten/ 

Maßnahmen 

Wirkung zeigen 
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      Aus Meldungen  

      Maßnahmen machen 

CIRS-Team 

 

• Bearbeitung im Haus 

• Unbefangene Kreativität 

• Aus Meldungen  

Maßnahmen machen 

• Umsetzung verfolgen 

Wirkung zeigen 

Abb.: Stuttgarter Zeitung, 28.9.12 
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Hausintern 

veröffentlichen 

Wirkung zeigen 

Foto: Gyross bei aboutpixel.de 
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Wirkung zeigen 

Foto: Gyross bei aboutpixel.de 

0

4

8

12

A
pr

. 0
9

Ju
n.

 0
9

A
ug

. 0
9

O
kt

. 0
9

D
ez

. 0
9

Feb
. 1

0

A
pr

. 1
0

Ju
n.

 1
0

A
ug

. 1
0

O
kt

. 1
0

D
ez

. 1
0

Feb
. 1

1

A
pr

. 1
1

Ju
n.

 1
1

A
ug

. 1
1

O
kt

. 1
1

D
ez

. 1
1

Feb
. 1

2

A
pr

. 1
2

Ju
n.

 1
2

A
ug

. 1
2

Monat

E
in

g
a

b
e

n
/M

o
n

a
t 

(C
h

ri
s

to
p

h
o

ru
s

-C
IR

S
)

0

100

200

300

400

500

600

700

E
in

g
a

b
e

n
 t

o
ta

l

Eingaben/Monat

(Christophorus-CIRS)

Fehler des Monats

Eingaben CIRSmedical.de

Eingaben Christophorus-

CIRS

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Kontinuierliche Eingabefreudigkeit 

• Peaks oft nach dem „Fehler des Monats“ 
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Neben CIRS weitere Instrumente: 

• übliche Fachliteratur 

• Hinweise/Empfehlungen der  

Fachgesellschaften 

• Hinweise des Versicherers 

• Risikoaudit 

• QuickAlert 

• Beschwerdemanagement  

des Hauses 

• Analyse von Haftpflichtfällen 

des Hauses 

• Laienpresse 

 

 

Weiteres Monitoring von Fehlern 
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Beispiel Laienpresse 

• Kritik an einem Krankenhaus in der Region nach 

einem vermuteten Strahlenschaden 

• Reaktion: kurze (!) Verfahrensanweisung  

zum Umgang mit potenziell radioaktiv kon- 

taminierten Patienten  

Weiteres Monitoring von Fehlern 

Westfälische Nachrichten 



CIRS ist nicht alles! 

Dr. M. Gösling, Dr. M. Holtel, 15.11.2012 

Beispiel QuickAlert 

 

 

 

• Hinweis auf Fehler bei 

Ernährungspumpen 

• Reaktion: Überprüfung, 

ob die Pumpen im eige-

nen Haus denselben Feh-

ler produzieren können 

(sie können nicht) 

Weiteres Monitoring  

von Fehlern 
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Beispiel Beschwerdemanagement 

• Beschwerde über  

zu glatte Fußböden 

 

 

 

 

Konsequenzen 

• Analyse des Problems 

• Absprache mit dem Reinigungsdienst zur korrekten 

Dosierung der Reinigungsmittel 

• Nachschulung der Mitarbeiter 

Weiteres Monitoring von Fehlern 

Foto: bina bei aboutpixel.de 
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• Zusammenstellen potentieller Risiken 

• aus internen und externen Eingaben 

• Analyse und semiquantitative Bewertung 

• jährliche Bestandsaufnahme/Risikobericht 

• Empfehlungen zur vordringlichen Bearbeitung 

Risikoportfolio 
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CIRSmedical.de 
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CIRS- 

Analyse 

Risiko- 

modifikation 

CIRS- 

Eingabe 

Rückmeldung/  

Datenbank 

Vernetzung nach außen 
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Vernetzung des lokalen, hauseigenen CIRS mit 

• CIRSmedical-WL 

• CIRSmedical.de 

durch einfaches Kopieren in die übergeordnete Ebene 

 

 

Vernetzung nach außen 
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• Überregionale Info in CIRSmedical.de 

• andere mitlesen lassen 

• aus fremden Fehlern lernen 

 

Vernetzung nach außen 
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• Beispiel geben zum konstruktiven Umgang mit  

 internen & externen Fehlern & Risikokonstellationen 

• Wirkung auf alle Mitarbeiter, alle Beteiligten, alle Leser 

• Wichtigste Aufgabe des „CIRS-Teams“: 

 Fehlerkultur etablieren! 

 

Rückwirkung ins Haus 


